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3 Der Karlsru
wöchentlich
dreimal .
Dienſtag ,

Donnerſtag
u. Samſtag .

Abonne⸗
mentspreis

vierteljährig
36 Kreuzer .

Mannheim , 17 . Sept . In Folge der Ver —

haftung von Hrn . Blind und Mad . Cohen in der

bayriſchen Pfalz finden hier nach und nach mehrere

Hausſuchungen ſtatt , wobei man auf verbotene Flug
ſchriften fahndet . So wurde namentlich geſtern in der

Behauſung des Schreinermeiſters Fried des Jüngern ,
Lit . T 1 Nr. 15, Hausſuchung gehalten . Alle Schränke
wurden ausgeleert , die Betten durchſucht , der Pult ge
offnet , alle Papiere durchgeſehen , kurz ein formlicher
Umſturz der hänslichen Einrichtung des genannten
Bürgers vorgenommen . Die ganze Straße füllte ſich
mit Menſchen , Fried ſelbſt und ſeine Frau wurden
während der Hausſuchung polizeilich bewacht

Auf die Erwiederung der zurückgetretenen Ge⸗ſ
meinderäthe Nägele , Kölle und Knittel .

( Schluß )
Wenn die drei Gemeinderäthe Nägele , Köͤlle und
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Dien ſtag den 21 . September . 1847 .

Vielmehr hat man eingeſehen , daß durch jenen ſpeciel⸗
len Fall der Stadt , durch die ſchlechte Conſtruktion
des Gaswerks , Schaden zuginge . Warum hat man denn
nicht auf die Wiedererwählung eines andern ausgetrete⸗
nen Gemeinderaths gedrungen , deſſen techniſche Kenut⸗
niſſe unſtreitig der Stadt ſchon mehr nützten , als die
jenes Vorgeſchlagenen . Zudem ſteht es den Wählern
frei , denjenigen ihrer Mitbürger in den Gemeinderath

velchen ſie wol Es iſt deßhalb klar ,
daß der Friede dadurch geſtört wurde , weil man den

Bählern einen Candidaten aufdringen wollte , mit dem
ſte nicht einverſtanden waren

zu wahler

„ Schon damals agen dieſe Herren ) war unſer ge⸗
meinſchaftlicher Austritt im Vorſchlag , wir blieben des
Friedens wegen , und in der Hoffnung , man werde beſ⸗
ere Einſicht bekommen und unſern Candidaten vielleicht

bei einer ſpätern Erſatzwahl wählen . Wie hat man
uns demungeachtet behandelt ? “ Antwort : Man hat
abermal dieſe drei Herren ſammt den Herrn Oberbür —

Knittel mit Betrübniß den Schleier lüften , ſo können germeiſter wen man wählen ſolle .
wir mit lächelnder Miene dem Gegenſtand in ' s Geſicht [ Man hat ſich in k Kreiſen über die Wahl be —
ſeher Wir finden denſelben , ungeachtet er in ihrer rathen und keiner neinderäthen war da⸗
Erwiederung entſtel wahren Lichte cht inzigen , welcher

gehaſſig , daß dieſe K 6 ͤ nehr zufäll veſend war, als in der Abſicht , den
deßhalb Reißaus nehmen zu müſſer Wir wollen Wä Eandidaten vorzuſchlagen oder zu dik⸗
ihre Angaben und Beſchwerden kurz zuſammen faſſen
und darauf antworten , die öffentliche
Richterin ſein

Vor Allem bekl

das Vertrauen bei ihren Mitbürgern verloren , man
habe ihnen in ' s Geſicht erklärt : „auch ſie müßten weg
Antwort : Sei dem, wie ihm wolle , in keinem Fall
kann aber die Aeußerung eines Einzelnen ein Grund

zur Vermuthung geben , man hab

gemein verloren , und man müſſe

niederlegen ; waͤre dieß der Fall , ſe

Collegium zuſammen bringen , in welch
lang die Zahl der Mitglieder vollzählig wäre Dieß
iſt unſeres Dafürhaltens mehr ein lächerlicher Vorwand
von Seite dieſer Herren , als ein wirklicher Grund ihres
Rücktritts

Ferner erklären dieſe Herren : „ Man will uns Ur

friedensſtiftung vorwerfen ! Haben wir nicht bei der er⸗
ſten Erſatzwahl ſelbſt drei von den gegneriſchen Can⸗
didaten — die Herren Männing , Malſch und Dürr

unterſtützt ( in was ? ) und nur auf Wiedererwäh —

lung eines einzigen von den früheren Gemeinderäthen

gedrungen , weil wir gerade ſeine Kenntniſſe für
einen ſpeciellen Fall von großem Nutzen für die Stadt
erkannten ? Hat man auf uns gehört ? “ —Antwort :

Nein , man hat nicht auf ſie gehört , weil Niemand als
ſie den großen Nutzen , welcher durch Wiedererwählung
ihres Candidaten der Stadt zuginge , einſehen konnte .

agen ſich dieſe Herren : ſie hätter
i

einung mag

eſben darf

tire Haben ſick deßhalb die übrigen Gemeinderäthe
auch zurückgetreten ?

Ferne Herren Anſtoß daran ,
daß 1 in einem ihren Gegnern befreundeten Blatte ( 2 )
geſagt ha i ahl ſeieim Sinne des Fortſchritts aus⸗

efaller ort: Ein Fortſchritt iſt es immer ,
wenn die Wähler „ſich einreden laſſen “ und frei
wählen , daß aber genannte Herren in dieſem Betreff
dem Rückſchritt huldigen , geht daraus hervor , daß ſie

getreten ſind . Zwar erkärten ſie , daß ſie dem

huldigen ( wenn man ihnen glau⸗
) denn „treu und feſthaltend an ihrem Glau⸗ —

ben “ ( wie der Gänſehirt von Ettlingen ) , verlaſſen ſie
lieber die Heerde , als daß ſie zugeben , daß Männer
in den Gemeinderath gewählt werden , die ſie nicht
brauchen können , die ſich nicht brauchen laſſen , und zu
welchen man ohne Scheu geſagt hat : „ Jetzt iſt der
Zopf oben . “ Heißt das loyales Entgegenkommen ?
Wir wollen aber nicht aufreizen und uur das Nöthigſte

en Fortſchritt

zur Beleuchtung hier anführen , ſonſt müßten wir auch
auf die Verdächtigungen zurück kommen , wo die Ma⸗
jorität des großen Ausſchuſſes „einer alles zerſtören⸗
den Parteiſucht “ beſchuldigt iſt , — was die genann⸗
ten Herren bis jetzt noch nicht widerrufen haben . —
Wir haben nur noch einer Waſche zu erwähnen ,
welche dieſe Herren indiscreter Weiſe aus einer gehei⸗
men Sitzung des Gemeinderaths , um einzelne Mit⸗

glieder deſſelben zu verdächtigen , in dieſe Scene
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brachten , die übrigens gar nicht in eine ſolche Sitz⸗ſvon dem Ableben des einen die Nachricht alldort ein⸗

ung gehört hätte Als Herr Oberbürgermeiſter Klof ſeſgzetroffen . Die Verſtorbene hat ein Teſtament hinter

vom Bürgerverein zu reden begann , hat man dieſenflaſſen , das aber aus guten Gründen nicht gül⸗

Herren geſagt , daß ſich im Bürgerverein eine Gegen ſti g gemacht werden will . Am ſchlimmſten ſieht es wohl

partei befinde ; wir fragen deßha lb : wer war Ge⸗ſim Glotterthal aus . Von da ſind in kurzer Zeit zwölf

gencandidat bei der Wahl des Herrn Kloſe ? Ar in das Rollfuß ' ſche Inſtitut nach Steinenberg

wort : Herr Knittel Herr Knittel iſt Mitglied des und dieſen zwölf ſind in kurzer Zeit

Bürgervereins , von dort aus erhielt er auch die mei far ſage fünf mit Tod gangen . Alle

ſten von den auf ihn gefallenen Stimmen . — Von ( 5 ein Teſtament hinterlaſſen , und Alle den Vikar

dort aus erhielt auch der von Herrn Knittel vor

dbeſchrs
Roll uß als Univerſalerben eingeſetzt . Man hat dort

gene Gemeinderathscandidat meiſtens ſeine en zden W̃ n der Verſtorbenen durch Verabfolgung

es iſt ſomit klar , daß dort eine Gegenpartei iſt, derſdes Vermögens theils geehrt, theils dem Herrn

jedoch nur eine geringe Zahl Bürgervereinsmitglieder [ Erzbiſchof Beſchwerde erhoben , und theils die Gerichte

angehören ; es iſt ſomit weiter klar , daß auch dort hier chutz ufen. Dies ſind nun die Fälle , welche

keine Einigkeit herrſcht ; das iſt übrigens z ekann Aber vorausſichtlich gibt es deren noch

wo dieſe Gegenpartei beſteht , und es iſt deßhalb hir fordern die betreffenden Ortsvor⸗

kleinlich , ſolchen Schnick⸗Schnack in eine Gem de oder andere Menſchenfreunde hiemit auf , alle

ſitzung zu bringen , und kleinlich , dieß als des [ derartigen , ihnen bekannten Fälle unverweilt der Oef⸗

Rücktritts aus dem Gemeinderath geltend machen zuffentlichkeit zu übergeben , damit die Regierung ſich ver⸗

wollen . Aber es iſt nicht der wahre Grund . Der wahreſanlaßt ſieht , dem Treiben jenes fanatiſchen Prieſters

Grund iſt : Man hat ihren Candidaten nich tſein Ende zu machen , welcher ſo viel Unglück , Kummer

gewählt . Wie wird ſich nun die Richterin , die öf⸗und Trübſal in zahlreiche Familien ſchleudert . Dieſe

fentliche Meinung , über den Rücktritt dieſer Herrenſanffallend vielen und in ſo kurzer Zeit raſch auf ein⸗

und über ihre Erklärung ausſprechen ? Ohne uns an - ſander folgenden Todesfalle jugendlicher Maädchen ſchei⸗

zumaßen , in dieſer Sache ein richtiges Urtheil gebenſnen ihren Grund nicht in Zufälligkeiten , ſondern in

zu können , glauben wir , wird ſie es einſehen , daß derder Diseiplin des Hauſes ,L en, in welcher Anſicht

Rücktritt dieſer Herren unbegründet und voreilig , ſoſwir noch durch das Me des Eigennutzes , welches

wie ihre Motivirung eine ungerechte Beſchuldign ungſſich in den gleichlautenden Teſtamenten ausſpricht , be⸗

und Verdächtigung war . Sie wird ſegen , laßt unsſſtärkt werden . Was die Fama über die Behandlung

den Schleier der Zeit über d eſchehe rfen,dieſer Mädche ˖ ſtitut berichtet

laßt uns in Einig eit für das Wohl der zemeindefſmüſſen wir übergehe da 1 Gefühl des Ab⸗

wirken . Es gibt immer noch Mänuer , die ſich das Ge⸗ſcheues die Veröffen
lichung

verbietet

meinwohl angelegen ſein laſſen, und die Kenntt ſſe beſitzen, Zum Schluſſe noch ein charakteriſtiſches Schreiben

daſſelbe zu foͤrdern. Wählt uns jetzt Solche ! Nur durch unf eres Helden an einen Bürger im Glotterthal

FNSrund

Einigkeit kann man zum Ziele gelangen . Gott hat ie Lie ber Vater !
Menſchen nicht geſchaffen , daß ſie ſich plagen ſollen n I Todtenge

ſondern vielmehr , daß ſie ſich lieben K. n
Teſtament ch gemach es aber nichts als

rde ich mich gar nicht melden ; wenn
IG Norman 0 ſehen II 6 r

* es die Eltern oder Verwandten ſehen wollen , ſo koͤn⸗

Das Kloſter Steinenberg und Vikar nen ſie kommen . Es iſt der ernſte Wille der Anna ſe⸗
1 2 0 9Rollfuß . lig, daß ihr Eig im in ' s Kloſter komme , ich gib

( Schluß von Seite 449 alſo den Verwandten auf ' s Gewiſſen . Ich trete mit

dem Teſtament alſo nicht auf , denn ich bin ſchon we⸗

Schweſtern
gen der Barbaranzhringer verklagt worden , als ob ichZahlen werden dieſe Thatſachen ſchrecklich klar ma

chen. Wie ſchon bekannt , ſtarben die 16 58 K
in Geißlingen nach einem Jahre mit Hinterlaſſung ei 77* 151 Werse Wuge „ e
nes Teſtaments , welches den Vikar Rollfuß als den ſchlecht ſein N , ſo ſollen ſie es ſein Ihr könnt

alleinigen Erben ihres großen Vermögens nennt . Aus Ihnen dieſen
99 zeigen. Schicket fuͤr die Anna den

Freiburg ſtarb ein Mädchen kurze Zeit nach der Auf⸗Hen imathſchein bald . Sie will nicht mehr nach Haus

nahme , und hinterließ ein Teſtament zu Gunſten des Zugleich ſchick ich Euch die Quittung . Viel Grüß an

Vikar Rollfuß . Die Eltern proteſtiren gegen d Alle Bekannte und an die Mutter

mögensverabfolgung und der Prozeß iſt bei den Ge—

richten auhängig . Aus St . Peter ſind voriges Jahr Welche edle Reſignation in dieſem Briefe ! Er ,

zwei Maͤdchen nach Steinenberg gezogen ,uund ſchon iſt der nicht einmal den Muth hat , mit ſeiner Namens⸗

unterſchrift das teſtirte Vermögen zu fordern , er hat

Ferbind⸗den Muth , die Eltern ſchlecht zu heißen , wenn ſie den

lichkeiten der Redaktion ittes 1 P ar⸗ letzten Willen ihrer Tochter nicht vollziehen . Er fühlt

teten in einem Streite das Recht der freien Erörterung zudie Ungerechtigkeit und kann ſie nicht laſſen .

geſtatten und dabei ſelbſt parteilos zu bleiben , ſo lange die
Sache nicht abgeklärt und

ſben
ichreif geworden iſt 8

Die Aufnahme vorſtehender ſchließlicher Entgegnung wurde
uns aber noch beſonders zur 9fi cht gemacht , weil wir di

Euer Freund .

82 Ohnehin, gehöört es

Betrachtung über Löwenrache .

betreffende „ Erwiederung “ ( St . u. Ldb. Nr. 108 und 109 Der Löwe merke ſich ſtets immer
aus der Karlsruher Zeitung in unſere Spalten aufgenommen Daß er verſtehe , was er liest

hatten. Sonſt hält man ihn noch gar für duͤmmer ,
Die Redaktion . Als er ' s vielleicht nur wirllich iſt .
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Und daß er ferner nicht vergeſſe
Daß er hübſch bei der Sache bleibt
Und nicht ganz miſerable Späſſe
So elend in den Tag h' nein ſchreibt

Sonſt glaubt man, daßer nicht verſtände
Das , was m hm hat zugetraut ;
Man meint ſo gar, er wär ' am Ende
Der Eſel in der Löwenhaut .

Es trifft den Löwen nicht der Tadel
Weil er vom Tod der Menſchen lebt
Doch zeugt es nicht von Seelenadel
Daß er ſo gierig darnach ſtrebt

Es ſind die ew ' gen Inſerate ,
Im Todtenkranze eingehüllt ;
Sie machen alle Tag Parade
Und find ein wahres Schreckensbild

Zum Schluſſe muß ich ihm andeuten
„ Es find nach meiner Meinung Viel
Von andern und von unſern Leuten . “
Drum ſetz' er nicht ſein Glück auf ' s Spiel !

2 Schuldenliquidation .

Nordamerika auszuwandern .
Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation

auf Freitag den 24 . d⸗ M. Vormittags 9 Uhr
anberaumt , wobei etwaige Gläubiger zu erſcheinen ,
und ihre Forderungen richtig zu ſtellen haben , widrigen —
falls ihnen ſpäter nicht mehr zur Befriedigung ver
holfen werden könnte .

Karlsruhe , den 14 . September 1847 .
Großherzogl . Land⸗Amt .

Bauſch . vdt. Eich .

gegen
den Soldaten Michael Wurm von Hags
feld wegen unerlaubter Entfernung aus ſei⸗
nem Urlaubsorte .

Soldaten Michaeal Wurm von Hagsfeld erlaſſene
Aufforderung wird zurückgenommen , da ſich derſelbe in⸗

zwiſchen geſtellt hat ,

Karlsruhe , den 14 . September 1847 .
Großherzogl . Landamt .

Bauſch . vdt . Eich.

L1] Daxlanden . ( Vollſtreckungs⸗Verſteiger⸗

3 ) 88 Ruthen 7 Fuß Aecker allda Il . Gewann , ne⸗
ben Michael und Tobias Bruner .

4 ) 88 Ruthen 7 Fuß Wieſen allda im Sahm , ne⸗
ben Joſ . Beck und Fr . Joſeph Licht.

5 ) 50 Ruthen Aecker allda , neben Leo Schneider
und Maurus Licht.

6 ) 79 Ruthen 26 Fuß Aecker allda im b. neben An⸗
ton Schwall und Wendelin Kohlmann .

7 ) 88 Ruthen 7 Fuß Aecker in den Hänfiäcker , ne⸗
ben dem Weg und Leonhard Weber .

8 ) 44 Ruthen 4 Fuß Aecker in den Steinäcker , ne⸗
ben Alois Bohner und Valtin Dannenmeyer .

9 ) 39 Ruthen 63 Fuß Aecker in der Hohleich , ne⸗
ben Johann Weber und Franz Joſeph Schwall .

Daxlanden den 14 . September 1847 .
Das Bürgermeiſter⸗Amt . —

Kühn vdt . Kutterer .

2¹ ( Liegenſchaftsverſteigerung . )
Dem Andreas Martin , Bürger und Taglöhner

dahier , werden in Folge richterlicher Verfügung vom
14 . Juli d. J . L. ⸗A. ⸗Nr . 17,538 die untenbenannten

Nr . 22,595 . Georg Jakob Kiefer V. von Knie⸗Lie
lingen hat ſich entſchloſſen , mit ſeiner Familie nach mi

genſchaften Donnerſtag , den 23. d. M. Nach⸗
ttags 2 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe im

Zwangswege öffentlich verſteigert , wozu die Liebhaber
mit dem Bemerken eingeladen werden , daß der end⸗
gültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
oder darüber geboten wird .

Hofraithe und Gebäude .
10 Ein einſtöckiges Wohnhaus , Scheuer mit Stal⸗

lungen und abgeſonderte Schweinſtälle , mitten im
Dorf H. ⸗Nr. 30 , neben Johann Martin Heim
und Andreas Heim , nebſt 23 Ruthen Hausplatz
und Garten , worauf obige Gebäude ſich befinden .

Ackerland .
2) 32, Ruthen im mittlern Feld , außerhalb dem

kleinen Sträßle , neben Johann Martin und
Martin Köpf ' s Wittwe .

3 ) Ein Viertel 2 Ruthen in den Spitzäcker , neben
Nr. 22,601 . Die unterm 22 . v. M. gegen den Iſidor Veith und Johann Raupp .

4 ) Ein Viertel 2 Ruthen in der Krummreuth , neben
Ifidor Veith und Gg. Stoll .

5 ) Ein Viertel 2 Ruthen im mittlern Feld , jenſeits
dem kleinen Sträßle , neben Jak . u. Fr. Schucker .

Rintheim , den 6. September 1847 .
Das Bürermeiſteramt .

Burſt .
ung . ) Bei der heute , in Folge richterlicher Verfügung [ 1I Daxlanden . ( Haus - und Güterverſtei⸗
vom 13 . Jannar und 9. Juni d. J . L. ⸗A. ⸗Nr. 1059 gerung . ) Bei der heute , in Folge richterlicher Ver⸗
und 14644 , vorgenommenen Zwangsverſteigerung der fühung vom 15 . Marz J. J . L. - A. ⸗Nr. 7724 vorge⸗unten beſchriebenen , den Bernhard Bruner ' ſchen Ehe⸗nommenen Zwangsverſteigerung , der dem Joſeph Heß l.
leuten dahier zugehörenden Lie genſchaften , wurde der Bürger und Maurer dahier zugehörigen Liegenſchaften ,
Schaͤtzungspreis nicht erzielt , man hat daher Tagfahrt wurde der Schätzungspreis nicht erzielt , und daher
zur zweiten und letzten Steigerung auf Dienſtag Tagfahrt zur zweiten und letzten Steigerung auf Frei⸗
den 5. Oetober Morgens 9Uhr auf dem Rath⸗tag den 1. Oetober Morgens 9 Uhr auf dem
hauſe dahier feſtgeſetzt . Dieſes wird mit dem Beifügen Rathhauſe dahier beſtimmt .
bekannt gemacht , daß der endgültige Zuſchlag erfolgt ,
wenn das Gebot auch unter dem Schätzungspreis bleiben daß der endgültige
ſollte .

Dieſes wird mit dem Beifügen bekannt gemacht ,
Zuſchlag um das ſich ergebende

höchſte Gebot erfolgt , ware auch ſolches unter dem
1) Ein einſtöckiges Wohnhaus mit 2 Wohnungen , Schätzungspreis .

Scheuer und Stallung nebſt 55 Ruthen 5 Fuß Der Steigerung wird ausgeſetzt :
Hausplatz und Garten in der Mittelſtraße , neben 1) Ein einſtöckiges Wohnhaus mit Scheuer und Stal⸗
Bernhard Hammer und Valtin Licht .

2) 88 Ruthen 7 Fuß Aecker in der Fritſchlach I. Ge⸗
wann , neben Johann Weber l . und Valtin Bohner .

lung nebſt 44 Ruthen 4 Fuß Hausplrtz und Gar⸗
ten in der vordern Straße , neben Michael Pft⸗
ſterer und Bernhard Füg.
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2) 1 Viertel 10 Ruthen 9 Fuß Acker in den Spitz

äcker, neben Michael Bruner und Markus Kutterer

3 ) 1 Viertel 76 Ruthen 15 Fuß Acker in der Fritſch

lach I. Gewann , neben Valtin Moos und Joſeph

Klein Erben

J ) 1 Viertel 76 Ruthen 15 Fuß Acker allda III. Ge⸗

wann , neben Tobias Bruner und Joſeph Klein

Erben

5 ) 79 Ruthen 26 Fuß Aecker allda im a. neben

Franz Joſeph Dannmeyer und Theodor Raſtedter .

60 79 Ruthen 26 Fuß Aecker allda im d. neben

Joſeph Traub und Valtin Moos

7 ) S88 Ruthen 7 Fuß Aecker allda im Sahm , neben

Thomas Höll und Ignatz Bertſch

8) 50 Ruthen Wieſen allda neben Thomas Höll und

Lorenz Eſchelbacher

9 ) 88 Ruthen 7 Fuß Aecker im Trauſchment , neben

Valtin Licht und Genovefa Hauer

10 ) 66 Ruthen 6 Fuß Aecker in den Krenuzäcker , ne

ben Caſper Dannenmeyer und Leonhard Weber

11 ) 88 Ruthen 7 Fuß Aecker in den Butzjakobsäcker ,
neben Valtin Keiler und Johann Hauer

12 ) 44 Ruthen 4 Fuß Aecker in den neuen Gärten ,

neben Bernhard Ko ch und Valtin Dannmeyer

13 ) 44 Ruthen 4 Fuß Aecker allda , neben Franz Dan⸗

be
und Anton Moos .

14 ) 37 Ruthen 43 Fuß Aecker allda , neben Heinrich

Heß und Joſ . Traub

15 ) 44 Ruthen 4 Fuß Wieſen in den Berg zärtenz ne

ben Valtin ind 0 Schwal

16 ) 33 Ruthen 3 Fuß Aecker in der Hohleich , ne

Katharina Dannmeyer und Valtin Schäfer

7 ) 33 Ruthen 3 Fuß Aecker allda , neben Joſeph

Pfarrer und Marti n Gob .

18 ) 88 Ruthen 7 Fuß Aecker auf dem Hummelsrick ,
neben Friedrich 4 mann und Philipp Beck

Daxlanden den 10. Sep

Das Bürgermeiſter⸗ - Am

13J1 Hagsfeld . ( Z3w gsver igerung
* Rο N2 Noyfüs Enun Mi

In Folge richterlicher Verfügung vom 16. Septer

ber v. J. L. ⸗A. ⸗Nr. 20,180 werden dem hieſigen Bür

ger und Schuhmachermeiſter Georg Adam Pfullen

dörfer nachbenannte Lieger ſchoſten 8den 23 . September d . J. 9 t a

auf dem hieſigen Rathhauſe Zw e Fentlich
verſteigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken ein⸗

geladen werden , daß der endgültige Zuſchlag erfolgt

wenn der Schätzungspreis oder darüber geboten wird

Häuſer und Gebäude

1) Ein einſtöckiges Wohnhaus ſammt Scheuer und

Stall , nebſt Schweinſtall , HoUfruithr und Garten

unten im Dorf an der Hauptſtraße, neben Friedr

Berger und Andreas Philipp Etb und neben Gg.
Adam Rauſch

Aecker :

2 ) 1 Viertel 1 Ruthe in den Heckenäcker , neben !

Jakob Friedr . Meinzer und Bernhard
—

erich .9 3 0

3 ) 1 Viertel 7 Ruthen in den Hofäcker , neben Adam p

Wurm und Michael Heim.
4 ) 1 Viertel beim Eichbäumle , neben Ludwig Raupp

und Ib . Friedrich Kirchenbauer
Unter

3

10

16 )

17 )

H
*

1 Viertel 16 Ruthen bei keuenbrunnen , neben

Hirſchwirth Murr und Martin Schleifer vor

Rintheim
1 Viertel 10 Ruthen in dem untern Waldgewann

neben Martin Lang und Andreas Weber

1 Viertel 10 Ruthen in der alten Heck , neb —

dem Schulacker und der Gemeinde
0 Ruthen in dem untern Waldgewann , neben

Johannes Schlimm und dem Blankenlocher Weg ;

iſt mit Bäumen angepflanzt
30 Ruthen in den untern Gräbenäcker , neben

Jakob Friedr . Pfullendörfer und Adam Vollmer

1 Viertel 10 Ruthen in der äußern Neuheck , ne⸗

ben Jakob Fr. Pfullendörfer und Andr . Rauſch ' s

Wittw

ettel 11 Ruthen am Stiebiegel , neben Adam

Lang und Joſt Murr

1 Viertel in der untern Waldgewann , neben

Friedrich Kaſtner und Andreas Bickels Wittwe

Ruthen am äußer enhaag ben Gg . Friedr

Steb und alt Jakob Friedrich Meinzer
Viertel in den Kochäcker , neben Jakob Friedr

Pfullendörfer und Jakob Schlimm

25 Ruthen in den äußern 14 Morgen , nebe

Martin Lang und Adam Gierich

1 Viertel im Säuſteigerfeld , auf beide Säun

neben Chriſtoph Wurms w,. u. der Erbſchaft

1 Ruthen im untern Weiher , neben Gg. Adam
N

8
d' s Erben und Martin Lang .

feld , den 28 . Augu 1847

Das Bürgermeiſteramt .
Linder . vdt. Rauſch .

—82 8 2 8 4 2 3 2

n gebraucht

Loffer zu k N zugeben hat , beliebe

ſich im Ce dieſes Blattes zu melden

ucht - Marktpreiſe

Stadt Durlach
n 18. S 84 f˖

Waizen 15 58

Kernen neuer 15 40

Kernen alter .

Korn neues

Korn altes —

Gemiſchte Frucht ˖ —

Gerf 8 15

Welſchkor 329 *

Hafer 4 19

Redaktions⸗Bemerkungen .

Der vom Scheibenberg zur Aufnahme in unſer Blatt ein⸗f 8n und ZJungfrauen Karlsruh ' s
Delika
drigei E

p en 1 znen ſich ſe
vor dieOeffentlichkeit

Ebenſo eigne hte aus Welſchner
reuth, mit „Selte et eher für das Fo⸗

n der Behorde ,
Jrof Publ likum
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